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fll. v !ag»rr'» ®a«6bru<*ml in Ufingen.
Schriftlettun,: Richard Wagner-

Fernsprecher Ar 21.

«e,u«,prei,: Dnrch diesPost be,oaen̂^ rielsLhrNchh
1.50 Mk. (antzerde» 217 Pfennige ö̂estellgeld.) g« ,
Verlage für de« Monat lölPfg-.- - Si»rückungr»edühr.
Anzeigen2» Pfg-, Reklamen lOZPfg. die Sanaondzeile.

Samstag, den 31^März 1917. 52. Jahrgang.

bei den Wahlen auf jede
so kommt es der dernt,

»«leihe auf jede  Mark an.

%n\Htt  Teil.
Usingen, den 38. März 1917.

Htötrr Haupilehrer Jos. Schmidt au«
beabsichtigt im Aufträge der Land-

Kammer ,u W,e»b°den am Sonntag, den
f in Hasseldach  nachmittag» 3
«!! in Haintchen  nachmittag» 8 Uhr Bor-
«toi Kaninchenzucht za holten. .
! Herren Bürgermeister zu hasseldach und

und der benachbarten Gemeinden wollen
Irtige «eitere Bekanntmachung und zahl-
, «.such de» Vortrag« bemüh' sein.

* Der Königliche Landrat.
v. Bezold

Mazedonischen Front
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB »cm,  29 . März. Zur Versenkung
de» Großkampsschiffe» „Danton" erklärt die
„Libene", Deurschiand habe die Probleme der
Unsichtbarkeit de« Periskop» sowie de« sofortigen
Untrrtauchen» gelöst, wodurch dir Verteidigung,-
maßnabmen der Ententemächte hinfällig geworden
seien. E» sei notwendig, daß neue Abwehrmaß.
nahmen gefunden würden. Da» Blat bedauett,
daß di«„Möve" unversehrt nach Deutschland zurück-
kehren und ungest aft eine so große Zahl der sür
den Verband notwendigen Schiffe versenken konnte.

schule wurden 6 Schüler entlaffen. Der unge¬
nannte Freund der Gewerbeschule Mete me all.
jährlich zwei Sparkassenbüchermit 10 Mk., die
den beiden Schülern SchneiderlehrlingW. Schmidt
und Schmiedelechrlinq tz. Ott übergeben wurden.
_ Der Unterricht de» Schuljahr» 1917 beginnt
Dienttag, den 24. April, abend» 7 Uhr.

Lokale und Proviuzieüe Nachrichten.

, . Bekanntmachung.
J stellvertretende Generalkommando de, 18.
, hat unter zeit weiser Aushebung der
lfiaS»en Bestimmungen über bie äußere
Änfl der Sonn- und Feiertag, und d>e
Mruhe i« handel«gewerde angeordiet. daß
"s «eitere» auch die Sonn- und Feiertage
3p und Entladung von Eisenbahnwagen de-

«2 >"' diN 27. MSr, 1917.
p Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Wt mltlcher  Teil,
ver Krieg.

Große« Hauptquartier, 29. März.

undMicher ArirgSschmchlul»:'
lebhafler Geschützkampf zwischen Len»
», dir auchnacht« anhielt. .
z«einem gestern vor Tagesanbruch sich -nt-
«m Gefecht bei Sraifille» und Ecaust- St.
»lmdtzstlich von Bapaume) verloren die Eng.
Mutzer zahlreichen Toten durch Vorstoß unserer
kmln* Offiz er und 54 Manna>»Okfmfl" ■
3a der Champagne schlugen mehrere rm Lause
hm  unternommene Angriffe der Franzosn
Wildergewinnung der ihnen entriffenen Gräben

lisinich fehl. , „
Shf dem Unten Maa»-Uf.r vereitelte gestern

-r Abwehrfeuer fich gegen die Höhe 304 vor-
ittnbe sranzvfischt Vorstöße; heule morgen
ilette,in in breiter Front vorbrechender Angriff
Fetter, an einer Stelle durch Gegenstoß.

östlich ron Verdun schaffen unsere Flieger
ssldällon» ab. In Lustkämpf-n und durch
lhrseuer find 4 Flugzeuge der Gegner zum
«t gebracht worden.
Vrpicher«rirtzSschiutzla».

3® Dksemiichen Ruhe.

* Ud« a<» , 30. März. Am 28. d. Mt«,
waren 60 Jahre verflvffen. daß sich die hiesige
Amt »apor hek  e iw Besitze der Familre Lötze
befindet. Von diesen 60 Jahren entfallen 30
Jahre auf den jetzigen Inhaber, Herrn Dr. Adolf
Lötze.  der da» väierliche Srbe durch seine uner-
müoliche und vorbildliche Albeit»freuvigke,t. durch
seine große Umsicht und Liebenswürdigkeit aus die
heutige Höhe gebracht hat. Gleichzeitig kann
der Apothekenarbeiter. Herr Fritz Jack sen
auf eine 60 jährige Dienfizeit in der Am,»apoihekt
zurückdltcken. Seit dem 1- »pr'l 1857 geht Herr
Jack bei der Familie Lötze al» treuer Arbeiter ein
und au» Da» gute Lerhältni», da» fick»zwischen
ihm und Herrn Dr. Rudolf Lötze während den
ersten 30 Jahren entwick.lt halle, hat nffl auch
auf den jetzigen Inhaber der Apotheke fortgeerbt.
E» dürste diese« ArbeitSverhältni» al» recht seltene«
Beispiel treuester Pflichterfüllung darstehen. Der
deutsche Apolher-Berein zu Berlin hat au» diesem
Anlaffe an Herrn Fritz Zack ein Glückwunsch¬
schreiben gerichtet, da» folgenden Wortlaut hat:
Sie blicken auf eine sechzigjäbng« ununterbrochene
Tätigkeit in Ihrem Berufe al« Apothekenarbeiter
in der dortigen Apotheke zurück. I » dieser ganzen
langen Zeit st.ld Sie in eifriger Pfluhterfüllung
^bren Obliegenheiten nachgekommrn und haben sich
der vollen Zufriedenheit Ihre» Arbeitgeber, erfreut.
Der Deutsche Avoiheker-Berein betrachtete» al»
eine angenehme Aufgabe. Ihnen feine« nttkennung
für diese in heutiger Zeit seltene Anhänglichkeit
und für Ihre treue ehrliche Arbeit hierdurch, unter
lleberreichung de» beifolgenden Geschenke» von 60
Mk. au»zusprechen. ->

* Ufingen . 26. März. (Schöffengen4 " -
f ifeunfl). 1. Wegen gemeinschaftlicher gefährlicher
Körperverletzung waren angrklagt: 1. ^ Taglöhner
NikolausA 2. der gcwerblose FriedrichF. beide
zu Eran»berq. A- erhielt 2 Wochen, F. «ine
Woche Gefängnis. — 2. der Gilegenhntsarbeiler
EmilH. au«Teuchern erhielt wegen Landstrelchen»
2 Wochen Haft. — 3. wegen derselben lleber-
tretung war der Gelegenheil«arbeiter Wilhelm L.
angrkiagt. -®•’ wurde freigesprochen und dem
Landarmev'Berbande überwiesen.

* Ufingen» 28. März. Bei Schulschluß
der hiesigen gewerfil. Zeichen- und Fortbildung».

* Nachmusterungder Dienstunbrauch-
baren.  Hier eingehende Anfragen lasten erkennen,
daß noch Unklarheiten darüber herrschen, wer zu
der zurzeit im Gange besindlichen Nachmusterung
der Dienstunbrauchbaren(D. U.) zu erscheinen hat.
Hierzu wird folgende» bemerkt: Zur Stammrolle
usw. haben fich ») alle am 8. September 1870
und später geborenen und im Frieden al» „dauernd
untauglich" (D. ll.) aurgcmusterten, d) alle am
2. August 1869 und später geborenen und wahrend
de» Kriege» al» „dauernd untauglich (D. u.)
ausglmustertena.ehrpfi>ch>igen Deutschen zu melden.
Etwaige Zweffel, wo Anmeldung zu erfolgen hat
(bei der Militär, oder Zivilbehörde) wären durch
Befragen bei den zuständigen Bezirk»kommando»
oder Polizeibehörden zu beheben. Die Entscheidung
darüber, wer von diesen Leuten zur Nachmusterung
zu erscheinen hat. trifft die Ersatz-BehördeI. Instanz.
(Bezirttkommandound Zivilvorsitzende der Ersatz-
Kommission).

* Wir machen alle Jniereffenten auf die in
der beuiigen KreUblait-Rummer abgrdruckte Be»Der yeuilgen
kannlmachung bet Kgl. Eisenbahn-Direknon zu
Frankfurt a. M . betreffend den Versand von
Kartoffeln aufmerksam.

* Der Krieg«au»schuß sür Orle und Fett«,
Berlin, gewährt zur Förderung de» Senfsaat-An-
bau-» al» Oelsrucht neben den Druschvrämirn auch
die Flächenzulage von 150 Ml. per da . Nähere,
kann durch die Landw. Zentral-Darlehntkaffe für
Deutschland, Filiale Frankfurt a. M., erfahren
wecden-

* Ein liedenrwürdiger Wetterprophet  ist
der meteorologische Mitarbeiter der„Niederschlefischen
Allgemeinen Zeitung" in Saga». Er ^ mbt.
E» steheo Südwinde bevor, welche zu Stürme,

anwachsen dürsten. In nächster Woche ist kein
Frost zu erwarten. Ich ersuche, den Mut mch
sinken zu laffen, auf den kalten Winter folgt ein
schöner Frühling 1*

* Herstellung»- und Betriebsgesellschastrn in der
Schuhindustrie werden im ganzen elf errichtet, 3
in Pirmasen». je eine Berlin, Bre»lau, Dre»den.
Burg bei Magdeburg, Erfurt, Nürnberg, Suttgart,
Offenbach und Köln. Die zugehörtgen Gebieltterle
find ungleich, je nach der Entwicklung der Industrie.
Zu Berlin gehören auch Ost. und Weftpreußen,
Pommern, Posen, Schleswig-Holstein, Oldenburg,
Mecklenburg, Bremen und Hamburg, zu Offenvach
Baden und beide Hessen. zu Köln auch Braun-
schweig, Waldeck usw- Pirmasen« hat e,ne Ge-
sellschast für fich.

* Lieferung der Fleischzulage.  In
Ergänzung der W. T . B. Veröffentlichung vom
33. März über die Kürzung der Brotration wird
amtlich bekannl gegeben: Vom 16. April ab wild,
solange die Kürzung der Brotration nöttg bleibt,



allen nicht durch Hau«schlach«ung selbstversorgten
Personen eine besondere Fleischzulage von 250 g
gegeben; Kinder bi, zu k Zähren erhalten die
Hälfte. Die Ausgabe erfolgt mittel, besonderer
Zusatzfleischkarten, die nicht freizügig sind, sondern
nur für die ör.liche Zulage gellen. Damit dir
Zulage zu einem besonder« billigen Preise ab.
gegeben« erden tan», sollen die Kommunalverbände
Reich«- und Staat «,uschüffe in Höhe von in«g.samt
80 Pf . für die Woche auf den flopf der oer-
sorgung«b»rechtig'en Bevölkerung erhalten, wovon
70 Pf . jedem Kommunaloerband unmittelbar zu-
gewiesen werden, während der Rest von den Lande«,
zentralbehörden zum Au,gleichj, nach der Größe
de» besonder, bedürftigen Bevölkerung,anteil« an
die Kommunalverbändeverteilt wird. Preußen
hat dieser Regelung bereit« zugesiimmt. die Zu-
Kimmung dec übrigen Bunde,ftaaten wird eingehol,
Sollten irgendwo in der ersten Zeit noch Stockungen
in der Lieferung der Fleischzulage entstehen, so ist
Mehl al, Ersatz zu liefern.

fest entschloflen find, da«, va» «,
bi« zu der nicht mehr ferne» %
Kriege« zu behalten.

Feldpostbrief cineS schwLbischr « L«nd
stnrmmanne » an seine Kra « .

Liebe Kathrin der Urlaub ist nun wieder
vorieber wie Du weißt ich bin glücklich hier ahn
komme bei meiner Kompanie alle« fragte wie
war'« Schorsch Gott sei Dank da« Du wieder
da bist der Engländer der verd. ft etl hat , . ^ — -wrt- -
schon nach Dir gfragt. Di, erste DSa in der b,l ^ ^ flich Matufchka Greiffenklau't^

Ein teurer Tropfen
für  1 Stück IS  1 Ser  Schloß,
Bet starkem Besuche nahm di»

^ H|*v xJQQ in D(l
@|QP Hab ich nicht viel Dienst g'hab, Druckpunktxjienn g yavt Druckpunkt i , ^mrz ein,.
gibt, jetzt nicht mehr wie Du weißt aber heit Erlauf . E« wurden Hohr Preise erlöst

die . i•». «w >A »■..um 1 für die feinen Auslesen. Er tou/b1baben wir die erste nämlich Kompanie abg'Iüst und , ^ . — .
H bin jetzt wieder im vordersten Grabe hart am ^ rti* Erzielt, der je für ein
Engländer er laßt un» aber Ziemlich in Ruh wa, Sri " f*a&U «"den ist: 18020
mir recht ist dern grad ist Dei Paket ahnkomme «^ 80 Mark für 1 Stück oder 80  Ä
woster ich Dir herzlich danke daMurwurscht me-ne ' 2lter 28ein‘
Leidspei« ist wie Du weißt. Wann i nu na

* Der März im Schnee.  Ein ffinfunb.
siebzigjähriger schreibt der „Franks. Zig." : „Der
jetzige ausgedehnte Schneefall erinnert mich lebhaft
an da« Jahr 1665, dessen wohl auch andere
Altersgenossen noch gedenken werden. Der Mär,
war rauh, und an den drei letzten Tagen, am 3S
80. und 31., schneitee« unaufhörlich, so daß e,
Schneemaffen gab wie mitten im tiefsten Wmier.
Am 1. April ging die Sonne hell und warm auf
und schöne« warme« Weiter blieb e« den ganzen
April hindurch; in ein paar Tagen war der Schnee
weg. und auf 27. April — ich habe mir den
Tag genau gemerkt — konnten wir im Freien
baden. Da» gute Wetter hielt an. «» gab «in
fruchtbare« Jahr und vor allem einen vorzüglichen
Wein; der Fünfundsechziger war der beste de«
ganzen Jahrhundert«, besser al« die Jahrgänge
von 1811, 1834 und 1864. Möge un, der
jetzige Mär,schnee einen Sommer verkünden wie
der de« Johre, 18651 Wir können ihn gutbrauchen."

— Oberlauke « , 28. März. Obergefrriier
Heinrich Gucke » und Schütze Heinrich
Wil hel mi  von hier wurden mit dem„Eisernen
Kreuz" au«gezeichnet.

— MtweUnan . 38. März. Obergefreiter
Adolf Kreutz  ron hier wurde mit dem„Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Seulberg , 25. März. Einem hiestgen
Landwirt wurde nächtlicherwerse ein Salb au« dem
Stall gestohlen. In einer Scheune fand man
Kopf und Beine, di« übrigen Teile nahmen die
Diebe mit sich fort.

-■ . —' » nu ii« ä
kraut ond Spatza hält derzual Gestern Mittag
vor der Ablösung hat un« unser Lejtnant der wo
ptzt Kompanieführerist und im Zivil Schulmeister
-„trete lasse und un« gesagt daß d'Englänber ond
Franzosa de« Gsindel de« verwurlaust onser Paiter-
lond vernichte wellet. I kann Der gar net sage
wie mer do worde ischt schier gar '« Her, hot st
mir im Leib umdreht wenn i an onser Schwoba-
ländle denkl han, sie sollet nu kemma Hani denkt!
Unb weiter hol der Leitnantg' sagt da« mir wieder
Geld brauchet für G' wehr ond Patrone ond so
ond so weil mer ebe ohne Geld koin Krieg net
fihra ka ond daß der kaput goht dem '« Geld
zairscht ausgoht und mir wellet doch gwinne.
Früher Hot wer gmoint dec Krieg gang au« wann
mer et auf d Anleih zoichnet jo pfetfadeckel fisch
nu guet daß mer etzt wisset wir« dui Herr« Sng>
länder und Franzosa mit on« moinet. Beim Ves¬
per han i Mi no mit meine Kamerade bespräche
lauter Baura wie'n i die ihre Bchäfle im Trockne
deui und auf der Spa,kaff droba no en nelta
Baha ond heul b'schloffa daß mer au in der Weis
onsere Pflicht erfülle w üet. und grad wenn
dZeichning aufgelegt wird am erste Dag gebscht
»auf auf d Sparkass und zeichensi für on« 2000
Mk und für de Bueba von setm Birchle 500  Mk.
Der Hof ischt schuldefrei und sonschi hascht au no
i^ bek wann i nimer kome soll' . I tzt weischt wa«
Du z bur hascht. Bhül Di Gott ond guete ileii
»  grteßl D.ch herzlich 0

Dein lieber Schorsch.

1°
Z«Da « schönst, Bild.  ™

«oQ Hoffnung steh,', da, Vaters . »n
Den Griffel habt Ihr in der Ä I Hf
3br zeichnet an der Zukunft Dl
Je mehr, je rascher wird'« entM still
Wirb euch da« schönste Glück2 -
Ihr helft zum Sieg , und A

bringt Frj
Mixgnb

Preise für Damen-Bedifc
ibu
in.

Kopftuasche» «it Frisur M
Kopfwäsche« ohue Frisur
Für Mädchen»uter 14 Jahre»
Eiufache Frisur
Frisur mit starker Welle

Pr eia - BrmOssiguiuj  * i(Bn
auf alle diese Bedienung*  i

Karten su 10  Num r
eichni

Karl Keasel &ehlj
d j tt  Hoffri »*urI
Bad Homburg - Louisenstil

Viehdecki

Ler«tschte Nachrilytk«.

- Frankfurt . 28. März. In einer Fabri
in der Hohenftaufenstraße fil gestern früh b»
der Ausbesserung eine« Aufzuge, der 19jährige
Arbeiter Heß au, Offenbacha. M. in den Auf.
zugtfchacht. Heß erlitt einen schweren SchSdelbruch
und verstarb kurz darauf.

Oestrich, 26. März. Beim Kohlenau«.
laden au« einem Rheinschiff geriet der Arbeiter
Shristoph Steinheimer von hier mit dem Kopfe
zwischen den Greifer und da« eiserne Gestänge de«
Schiffe«. wM urch ihm da« Genick eingedrückt und
der Hal» zerschnitten. Der Unglückliche war sofort
tot. Di« bedauernswerten Eltern haben erst im
vergangenen Jahre einen Sohn im Feldzüge ver¬loren.

— Niederwalluf . 24. März. Beim Ab-
fahren de« Gülerzuge» 7265 wollte die in Ober-
lahnstein stationierend«Hilf«fchaffnerin Helene Klein
im hiesigen Bahnhof auf den Zug steigen, den sie
»u begleiten halt,. Hierbei kam st, zu Fall und
geriet unter die Rider. Die Unglückliche wurde
derart verstümmelt, datz der Tod sofort«intrat.

— Niederlahuftetu . 36. März. D-r
Schüler Breit kletterte an einem Leitungsmast der
elektrischen Hochspannung empor mit dem ye.
merken: „Wenn den Vögeln, die auf dem Draht
fitzen, »ich!» passiert, dann kann auch mir nicht,
passteren". Ec berührt« den Draht und wurde
auf der Stelle getütet.

- Lillenburg . 34. März. Mehreren
Gemeinden de« Kreise, ist wegen schlechter Buiter-
lieferung da« Zuckerbezug«recht für April auf die
Hälfte zurückgesetzl worben.

24  März . In Lhristjnendarf
m der Mark scheuten die Pferde vor einem schnell¬
fahrenden Auto und gingen mi» dem mit Holz
beladenen Wagen durch. Vergeblich bemühte sich
der oben auf der Ladung sitzende Besitzer, die
Tie« zu bändigen und er mußt« gewärttgt sein
unter die Räder de, Gefährt«, zu geraten. Al,
seine beiden Töchter, die voraurgegangen waren,
die Gefahr erkannten, warf stch die 18.jähriae
Anna mutig den Pferden entgegen. E« gelana
dem Mädchen auch, die Zügel zu fassen, jedoch
reichte ihre Kraft nicht au«, die Tiere anzuhalten.
sie wurde umgeriffen und erlitt so schwere innere
und Nutzere Perl tzungen, daß sie nach mehrerenStunden starb.

— Berlin,  38 . März. Auf dem Militär,
bahnhof in Schöneberg erschoß ein Wachtposten
einen von drei Dieben, die einen mit Gummi
beladenen Wagen zu berauben versuchten und auf
Anruf die Flucht ergriffen.

preiswert, « haben hei

Em . Hirsclj

^ >uch« für sofort oder von Ostern bi« »
—'' «ui ruhige«, akkurate« Mädchenobd
bte flott mit der Rodel umg.hen kann, al,Ä
bet Stundenlohn. In Ustngen Wohnend,!
rügt, da Koühau« nicht vorhanden,
stelle ich auch eine Volonmirin ein.

Elise Kötter , URm

liiere
ks

Ätel
kalti

Sonntagfskun
mit Hausaufgaben

«hne

2.

m Schönschreiben. BnP
Stenogr. Kontorpraxis,
Verlangen Sie kosten!. Prosp. d. ÜStn
i ) Frankfurt a . Bornh. Land3

M
lom

. .. 77, Budapest  27 . März. In der sieben-
bürg'schen Stadt Torde führte die Au»strömung
von Erdga« zu einer Explosion, b'i welcher drei
einstöckig« Häuser einstürzten. Bi.her find elf
Tote, zehn schwer und mehrere leicht Verletzte
gezählt. 9

)sm DtenStag. den S. Nprtl . aeb,i
7/ Dühnge Usingen, die gefchätte "

" ^ tkah , Etzauero

jürchlichr Aezeißw.

. . ~ 28. Mär, König Ferdinand
hat an di, 11. Armee einen B-fehl gerichtet, in
we chem er der heldenmütige Kämpfe der Dcuischen
und vulgaren bei Monastir gebe, kt. Bunde. treue
und gegenseitigeH>lfe, heißt r« darin, haben dir
Front bei Monasttr undurchbrechbar gemacht und
den Feind gezwungen, daß er nach zahlreichen,
lesonder» große Opfer erh-ischenden Versuchen seine
Angriffe aufgab, ohne da» Ziel erreicht zu haben
Dleser neue Sieg bekräftigt mich in dem übrigen,
nikmalr wankenden Glauben, daß unser« tapferen
Helden durchdrungen von der besonderen militärischen

«otteStzieust i« der etzuugelische,
Sonntag.  den 1. April 1817.Palmarum.

«orstellung und Prüfung der »onstrma
Borwtttag, 10  Uhr

Predigt: Herr Dekan «ohrt «.
Lieder: Rr. Sl. Rr. 24g. „' z 7,
Nachmittag» 1 Uhr: Sinder,otte,dienst. .

Lieder: Jh. 410, 1- 8. Rr. 388 und AL
Nachmittag« 2  Uhr.

Schneider.
Lied: Rr 78. 1—8 und8.

»mtrwoche: Herr Dekan Bohrt ».

Vottesdikupi» tzer katholische» .
Sonntag,  de» 1. Avril 1817. m

Vormittag« 8>/, Uhr. — Nachmittag» 2 lltzl
unb politischen Wichtigkeit der jetzt schließ»den n - -- ■■ ■
Jtampf« allen Schwierigkeiten und Röten trotzend. JUlllfft 6Mf 60ll 21T BeiCllSll



rieasartlerhe.
5°|0 Deutsche Reichsanleihe. v

I*Deutsche Reichsschatzanweisungkn, mUtkx  mit no °|0 l>>» 120°|„
aut Bestreitung der durch den/Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5°/« Schuldverschreibungen des

>» «und WL  Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
i> Mick darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kundigen und kann daher auch
; JELfi vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes

jgj , so must es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nenn-
^bieten Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können über bte Schuld¬

igen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .)

^Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1.'. Annahmestellen.
iisnungsstelle ist die Reichsban^
Lgen werden

Ijjwetstiii, de«15. p 'itj, dis
tz,dk»16.JlftU 1917, l tt| t

MÄonto ’r der Reichshauptbank für
l,MpiereinBerlin (PostfcheckkontoBerlinNr.
kldeiallenZweiganst alten der Reichs-

mit Kasseneinrichtung entgegengenommen.
Mnungen können auch durch Vermittlung
djniglichen Seehandlung ( Preußischen
Mnk ), der Preußischen Ceniral - Ge-
liiichastskasse in Berlin , der Kö-
Ijjen Laupibank in Nürnberg und
Itocisanftalten , sowie sämtlicher Banken,
mirrs und ihrer Filialen , sämtlicher össent-
» «. Sparkassen und ihrer Verbände,
»Lebensversicherungsgesellschaft,
Kreditgenossenschaft nnd jeder Post-
[alt erfolgen . Wegen der Postzeichnungen
Mn 7.
WnungSscheine sind bei allen vorgenannten
L, zu haben . Die Zeichnungen können aber
sehne Verwendung von Zeichnungsscheinen
jlich erfolgen.

2. Eintellung. Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in

[ }U 20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000,
JO und 100 Mark mit Zinsscheinen , zahl-

[ M 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres,
fertigt. Der Zinsenlauf beginnt am l . Juli
, der erste Zinsschein ist am 3 . Januar 1918

Nie Schatzanweisungen sind in Gruppen ein-
"t und in Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000,
Uni) 1000 Mark mit dem gleichen Zinsen,

«md den gleichen ZinSterminen wie die Schuld-
Angen ausgefertigt . Welcher Gruppe die
e Schatzanweisung angehürt , ist aus ihrem

* «sichtlich.

Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen « erden zur Einlösung

Npen im Januar und Juli jedes Jahres,
W im Januar 1918 , ausgelost und an dem
die Auslosung folgenden 1 . Juli oder 2 . Ja-
' mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
gezahlt . ES werden jeweils so viele Gruppen
>elO, als dies dem planmäßig zu tilgenden
®Be von Schatzanweisungen entspricht.

nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind
• des Reichs bis zum 1 . Juli 1927 un-
Mr . Frühesten » auf diesen Zeitpunkt ist das
9 berechtigt, sie zur Rückzahlung zum Nennwert
Obigen , jedoch dürfen die Inhaber alsdann
; ber Barrückzahlung 4° / «ige , bei der ferneren

Bedingungen.
Auslosung mit H5 Mark für je 10O Mark
Nennwert  rückzahlbare , im übrigenden gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweis¬
ungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt,
die dann noch unverlosten Schatzanweisungeu zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch
dürfen alsöann die Inhaber statt der Barzahlung
31 /a°/oifle mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert  rückzahlbare , im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweis¬
ungen fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht
zulässig . Die Kündigungen müssen spätestens sechs
Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf
einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen
und ihre Tilgung durch Auslosung werden jährlich
5° / , vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
aufgewendet . Die ersparten Zinsen von den aus¬
gelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
mitverwendet . Die aus Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahltm Schatz¬
anweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1 . Juli 1967 werden die dis dahin etwa
nicht ausgelosten Schatzanweisungen mit dem als¬
dann für die Rückzahlung der ausgelosten Schatz¬
anweisungen maßgebenden Beträge ( 110 «/« , 115 "/«
oder 12O o/0) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der ZeichnongSpreiS beträgt:

für die 5°/» Reichsanleihe , wenn
Stücke verlangt werden . . 4) 8 , — Mark,

für dieb ' /. ReichSanleihe , wenn Ein¬
tragung indaSReichSschuld-
bucki mit S p er re bis zum
1b April 1918 beantragt wird 97,80 Mark,

für die 1-/.°/. ReichSschatzan-
Weisungen .98, — Mark.

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung
der üblichen S tückzinsen.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge

vom 31 . März d. I «. an voll bezahlen . Die
Verzinsung etwa schon vor diesem Tage bezahlter
Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 31.
März ab.

Dis Zeichner sind verpflichtet:
30 °/» des zugetrilten Betrages spätestens am 27. April d.J.
20 "/. .. * 24. Mar .. .
2b «/. „ ., „ 21. Juni . .
25 »/. . * „ 18. Juli . .
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
;e» Nennwert ». Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden
durch 1O0 teilbaren Beträgen de» Nennwert » ge.
siattet ; doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu
werden , wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hatbeiderselbenStel.
le zu erfogen , bei der die Zeichnung an¬
gemeldet worden  ist.

Die im Laufebesindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reiche » werden — unter Abzug
von 5 Prozent Diskont vom Zahlungslage,
frühesten » aber vom 31 . März ab , bis zum Tage
ihrer Fülligkeit — in Zahlung genommen.

5 . Zutellung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschluß ' statt . Die bis zur Zuteilung
schon bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt.
Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über
d ' e Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor¬
gesehenen -Raum auf der Vorderseite des Zeichnun -gs-
scheines anzugeben . Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung
von den Vermittlungsstellen nach,ihrem Ermessen
vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abände¬
rung der Stückelung kannnicht stattgegeben werden * .

Zu allen ' Schatzauwtisnngeu sowohl wie zu den
Stücken der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr
Werden aus Antrag vom Reichsbank -Direktorium aus¬
gestellte Zwischen  sch eine ausgegeben , über deren
Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche spater
öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stucke unter 1000
Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind,
werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und
voraussichtlich im September d. I . auSgegebtn werden.

7. Postzeichnungen.
Die Posianstalten  nehmen nur Zeichnungen

aus die Sprozemige Reichsanleihe  entgegen.
Auf diese Zeichnungen kann  die Bollzahlung
am 31 . März , sie muß aber spätesten « am 27.
April geleistet werden . Auf bi » zum 31 . März
geleistete Vollzahiungen werden Zinsen für 90
Tage , auf alle anderen Bollzahlungen bi« zum
37 . April , auch wenn sie vor diesem Tage
geleistet werden,  Zinsen für 83 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4 /̂,prozentiger Schatzan«

Weisungen ist er gestaltet , daneben  Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen der früheren
Kriegsanleihen in ' neue 4 ^/,prozenltge Schatzan-
weisvngen umzutauschen , jed . ch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen ( nach de«
Nennwert ) zum Umtausch anmelden , wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat .- Die Umtausch-
anlräge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichimngs - oder Vermittlungsstelle , bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind , zu
stellen. Die alten Stücke stnd bi » zum 24 . Mai
1917 bei der genannten Stelle einzareichen . Die
Einreicher der Umtauschstücke erhalten zunächst
.Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Di 5prozenligen Schuldverschreibungen aller
vorangegangcnen Kriegsanleihen werden ohne Auf¬
geld gegen die neuen Schatzanweisungen umgetauscht.
Die Einlieferer von bprozentigen Schatzanweisungen



bw etile« Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung,
®°" }; 50' bie <SinIteferer von öprozentigen
Schatzanwe,sungen der Meilen Kriegsanleihe eine
BergÜtung von M. 0 50 für 100 M. Nennwert.
»5 Anlieferer von 4' /,prozentigen Schatz«»,
" ' 'sung-n der vierten und fünften Krieg-anlethe

Wahlen̂ 3'~ ÜC 16 100 ^ Nennwertzuzu.
Janu °r- Juli -Zinsen au.gestatte.en

S 8 “S K3l l' W,ine"; 6ie om3 Januar
1818 fälllg find, bte mit April- Oktober-Zinsen

ausgestatteten Stücke mit Zinss- elnev, die am 1.
Okiober 1917 fällig find, etnzurrichen. Der Um¬
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli 1917,
so daß die Einlteferer von Apri»Okiober-Slücken
auf ihre alten Anleihen Stüchinsen für */. Jahr
vergütet erhalten.

Sollen S Luldbuchfoiderungen zum Austausch
verwendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf
Ausreichung von Schuldverschreibungen an die
Reichsschuldenoerwaltung(Berlin SW «8, Oranten«
straße 93—94) zu richten. Der Antrag muß

NX,

«inen ttT'ton Umtausch Hinweis,^ .
enthalten und spätestens bi, zum2(j®
bei der Reichsschuldenverwaltong eina/z
hin werden Schuldverschreibungen dj,
Umtausch in Reichsschatzanweisungen«!
ohne Zinsscheinbogen ausgereicht,
reichung werden Gebühren nicht
Zeichnung,sperre steht dem Umtausch
Die Schuldverschreibungen find bi» «.2
1917 bei den in «bsatz1 genannten
oder Vermittlungsstellen einzureichen

nach Maßgabe sein»"für di" Niederlmuna"̂ ^ '>ü Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reich,hauptbank für Wertvam.
Sperre wird durch' dieseiNiederlegüng^n?cht̂bedMm" *“m ^ ^ '°b .r 1919 vollständig kostenfrei 7ufbewahrt und veL
von dem Kontor für Wertpapi re aü. gestttian L ' ?. ^ ^ n-r kann fe,I! ~ flU* 00t  Maus dieser Frist -

v p ere ausgeferttgten Depotscheine werven von den Darlehnskaffen wie die Wertpapiere selbst belieben. ’fi N int Wrtn 1Ql*Berlin,  im März 1017.

Reichsbank-Direktorium.-
Lavenstein . - —

9. b°» * »■" -

Clnteroffijier Josef Karl Cnste

den Heldentod für« Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kagusle Enste , geb. Sckreeb, und Kinder.
Josef Enste und Frau.

Hnsp . * , Barmen, franhfurt a. ffi., Biesingen , Bensbeim,
den 39. März 1917.

be« Städtischen Arbeitsamts Frankfnrt ». M.
» . - ®*- Friedbergerstr. 28 .

ÄÄsas **"
arsSreSS® 5:Vtto&Z SSSSÄT "' 06
sowie ob Unterkunftsgelegenheil vorhanden.

Genaue Angaben find unbedingt  erforderlich und werden Meldungen baldigst erbeten.

Seklmutumchrmg-er Ladt Wogen.
Diese Woche(26 3. bis 1. 4 ) kommen an

knsch' M Fleisch pro Kopf 150 Gramm zur Abgabe
Es find demnach6 Abschnitte der Fleischkarle au
den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereien Philippsund Gutenftein.
Für Wurst: Metzgerei Hartmann.

Fleischabholungszeiten:
8- 9 Uhr Bezirk 2.
9- 10 Uhr Bezirk 2.

19- 11 Uhr Bezirk 4.
11- 13 Uhr Bezirk 1.

Ufingen, den 30. März 1917.
Städtische« Lebensmittelamt

Der Magistrat.
_ Lißmann,  Bürgermeister.

Ratten, Mäuse,
Maulwürfe

werde» schnell « nd radikal ausgerottet
durch «tebranch vonRattintex
einzig existierend

Preis I Mk.
Versand p. Nahnahme durch

Deutschen Rattintex-Bertrieb,
N. Huber, Frankfurta. M. West,

) Göbenflr. 22.

Dienstag , den 3. April 1917, vor.
mtltofl, 9 Uhr weiden im Zimmer Nr. 1 der
hiestgen Königlichen Amtsqerich,« 1 alter Ofen
und 1 Klobertgewehr öffentlich meistbietend
versteigert.

Usingen, den2«. März 1917.
Gericht,schreiberei1 Königlichen» mtsgerichir

FchotlWr Sdjäfrriittnb wachsam

laufen. *)  Huber , Nauhtimerstr.

Bekanntmachnng.
Jnsolge der andauernden Froste» ist d,,,

Versand, vor allem der Versand an Saa« X
im Rückstände. Bei Eintritt der milden? *
wirb der Versand stink steigen, insbefo"
Berfanb an Saakgu', der binnen weniae»
stark beendet sein muß. Er wird daher in nst k
für diese Sendungen eine große Zahl J
bahnwagen erforderlich sein. Bei der» i
d-r rechtzeitigen Zuführung de, T„a,M a
mit allen zur Verfügung stehendenR« ft
aeforpt roerben, daß die hi.rfür erforderlich, ! '
möglichst vollzählig und rechizeiljg qeßeQi#/
Da die Inanspruchnahme des Wagen», ^
Elsenbahnverwaitungimmer noch sehr "ef
lä6t sich die« nur erreichen, wenn anbei'
unbedingt dringlicher Versand zurückaeM
Es ist daher erforderlich, den Ell. und»
gulverkehr in den nächste» Wochen in erd «
Umfange einzuschränken.

Demgemäß werben vom 30. Mär» “
Siad»- und Erlstückgui nur angenommrn-
miliel, Funermiliei, Düngemittel, leerei
andere Behälier und Berpackungsmaleri,
diese Güter (auch Einkochgläser). Saaigm
Pflanzen. landwittschaflliche Maschinen und
Bücher und Zeitschriften, Umzugsgut; all,
die nachweislich auageführt werden sollen
gut und Privaigut für die Militäroerwaii
militärische Stellen, dringende Sendungen!
Muniiionsherstellung und die Kriegirüstum
die Notwendigkeit de« Versande« durch die
kommandantur de» Versandbezirksbesitz«,,
sowie einige besonder, namhaft gemachte
deren Versendung,m Heeresintereffe liegt s
und über etwaige sonstige Frage» erteilen-
kunstsstelle für den Güterverkehr im Ges
grbäude der Künigljchen Sisenbahndireknan
zollernplatz 3ö sowie die Güter, und J
ligungen Äuskunst.

Frank.urt (Main), 38 März 1917.
_ « Sniglithe Etse ubahndtt

{Mafdinenßaußhufe OffenßaSa .M.  L
f * Anftaft*” gfeidigefietrrm
■SP' ZMfaßteiCungffoEle/iirotedinit f
Größt .Direktor Pro/ .Ehrhardt.

jfVe anonymen Befchuldiqu
^ Fräulein Möhl bei\
Schade<fc Füllgrabe in
ft* M. werden als unwahr

Joh . %

2 Legehühner
»u_Derfaufen. _ Räd im  Krei.bl^
, Mächtiges Mutterschweüs
s. mal werfend, zu verkaufen.

- Pd » Nitkel . Fi nsterntbli
Schwere Simmentaler Kuh

>m Ma, zum 3. mal kalbend, zu verkaufe».
3- } August « tft. Maab

Hierzu da» «Illustrierte ,
M , , blatt" Nr. 13 und de, La»
Wochenblatt Nr. 10.
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